
Zwei Inseln 

 

Es waren einmal zwei Inseln, die recht nah beieinander im Ozean lagen. 

„Ich bin viel schöner“, sagte die eine Insel. 

„Ich bin viel größer“, antwortete die andere Insel. 

„Ich habe den längsten Strand“, sagte die eine Insel. 

„Ich habe die höchsten Palmen“, erwiderte die andere Insel. 

„Auf mir wachsen Sträucher, die die süßesten Beeren tragen“, sagte die eine Insel. 

„Auf mir brüten die buntesten Vögel“, gab die andere Insel zurück. 

Und während sie auf diese Weise miteinander stritten, verging viel Zeit. Immer mehr Sand wurde vom 

Ozean herangetragen und so wuchsen die Inseln Stück um Stück. 

Eines Tages berührten sich die äußersten Enden der Inseln und es dauerte nicht lang, bis die beiden 

Inseln zu einer verschmolzen. 

Darüber waren die beiden Streithähne sehr unglücklich. „Wer von uns ist denn nun besser?“, klagten 

sie. 

Es war der Wind, der ihnen antwortete: „Einzeln wart ihr beide tolle Inseln. Zusammen seid ihr die beste 

Insel auf der Welt.“ 
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Gebet:  

Guter Gott, in mir ist immer der Wunsch, besonders zu sein. Deshalb vergleiche ich mich dann mit 

anderen. Lass mich erkennen, dass wir uns gegenseitig ergänzen und im Miteinander viel bewegen 

können. 

 

 

Challenge: 

Heute lass ich meine beste Freundin / meinen besten Freund wissen, dass ich froh bin, sie / ihn zu 

kennen. 

  


